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Buchbesprechung

„Taschenlexikon der Wildbienen Mitteleuropas“ 
von Erwin Scheuchl und Wolfgang Willner
Im April 2016 erschien das von vielen lange erwartete „Taschenlexikon der Wildbienen Mittel-
europas“ von Erwin Scheuchl und Wolfgang Willner im Quelle und Meyer Verlag.
Auf 917 Seiten werden alle rund 850 aus Mitteleuropa bekannten Wildbienenarten alpha-
betisch in kurzen Artenportraits vorgestellt. Diese umfassen Angaben zur Systematik, Ety-
mologie, Pollenquellen, Lebensraum, Flugzeit, Parasiten und Verbreitung und ist in diesem 
Umfang bislang einmalig. Zudem wurden für alle Arten deutsche Trivialnamen vergeben. Die 
Gattungsportraits führen auch morphologische Merkmale auf. Dieses Taschenlexikon stellt 
ausführlich den heutigen Kenntnisstand über die Lebens- 
und Verhaltensweisen der Wildbienen Mitteleuropas dar.
Die Einleitung umfasst allgemeine Angaben zur Lebens-
weise der Wildbienen und deren Unterschiede zur dome-
stizierten „Honigbiene“, ein wichtiger Aspekt, der bislang 
häufig vernachlässigt wurde.
Kritik am Verlag ist an seiner Buchvorstellung zu üben. Die-
se erweckt den Eindruck, ein Bestimmungsbuch zu erwer-
ben – was es nicht sein kann. Auch werden nicht, wie auf 
dem Buchrücken zu lesen, die meisten Arten in brillanten 
Farbfotos abgebildet, sondern nur knapp die Hälfte und bril-
lant sind nur wenige.
Alles in allem ein sehr informatives Buch, dass allerdings für 
die meisten Laien kaum einen Praxiswert besitzt, als Nach-
schlagewerk über die komplexe Lebensweise der Wildbie-
nen aber unschlagbar ist.

Andreas Haselböck, Stuttgart
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